
Herzlich Willkommen zum 
Elternabend/Jahrgangselternversammlung 

der Stufe E
11.09.2025



Ablauf des Abends

 Organisation der E-Phase am WEG 

 Informationen durch die einzelnen 
Tutorinnen und Tutoren (Klassenräume)

 Wahl der Jahrgangselternvertretung

(Findung Wahlausschuss/Vertreterinnen und 
Vertreter) 

 Durchführung der Wahl  
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Tutorinnen und Tutoren

 Funktion der Klassenlehrkraft
Tutorenstunde in E-Phase 

Beratung bei allen Fragen bis zum 
Abitur in Zusammenarbeit mit dem 
Studienleiter (z.B. Kursbelegung, 
Probleme)

Thorsten Glock 3



Gliederung der Oberstufe
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Organisation der E-Phase

 115 SuS in der Stufe E aufgeteilt auf sieben 

Tutorien 

 Umstellung von Klassen auf Kurssystem

 SuS haben individuelle Stundenpläne

 SuS haben Belegpflicht von mind. 34 Stunden

 Verstärkte Fächer (Leistungsvorkurse)

 TG Stunde

 Wahlunterricht (3. FS, Informatik, Geographie, Philosophie)
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Stundenplan (min. 34 WS)
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St. E1    E1    E1    E1    E1    

1 D G K PW M

2 D G K PW M

3 NE R NZ E S

4 R
NZ E S

5 LZ LE M D Z

6 LZ Z

7 SP SP

8 SP E S3 SP

9 Z ND S2 ***

10 ND ***



Notensystem in der Oberstufe 
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Note 1 15 14 13

Note 2 12 11 10

Note 3 9 8 7

Note 4 6 5 4

Note 5 3 2 1

Note 6 0



Klausuren

Klausuren pro Halbjahr:

 Deutsch, Fremdsprachen, Mathematik, 
Leistungsvorkurse (LK): 2 Klausuren

 In den übrigen Fächern je eine Klausur

 Sport: Fachprüfung mit theoretischem 
Anteil
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Klausurenplan
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Bewertung in den Klausuren 

Prozent < 
20

20 27 33 40 45 50 55 60 65 70 75 80 85 90 95

Punkte 00 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14 15
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Versäumnis von Unterricht

 Versäumt eine Schülerin oder ein Schüler Unterricht oder 
verpflichtende Schulveranstaltungen, müssen die Eltern oder 
bei Volljährigkeit die Schülerin/der Schüler spätestens am 
dritten Versäumnistag der Tutorin oder dem Tutor den Grund 
des Fernbleibens schriftlich mitteilen. 

 Dies gilt auch, wenn während des versäumten Unterrichts ein 
Leistungsnachweis zu erbringen gewesen wäre. 

 Zusätzlich: SuS melden sich bei jeder Lehrkraft, deren 
Unterricht sie versäumen, per Mitteilung im Schulportal 
Hessen krank. 

 Bei häufigem Fehlen kann Attestpflicht auferlegt werden. 
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Leistungsbewertung

Versäumnis von Leistungsnachweisen:

 Nachschreibtermine: jeden Freitag 

 Wertung 0 Punkte, falls das Versäumnis durch den Schüler / die 
Schülerin zu vertretenden Gründen erfolgt
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Zulassung zur Q-Phase

Ausgleichsregelung:
 Weniger als 05 Punkte in einem Nebenfach kann 

durch 10 Punkte in einem oder 07 Punkte in zwei 
Fächern ausgeglichen werden 

 Weniger als 05 Punkte in einem der Fächer Deutsch,  
1. und 2. Fremdsprache oder Mathematik: Ausgleich 
nur durch diese Fachgruppe möglich 
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Zulassung zur Q-Phase

Keine Zulassung:

 Weniger als 05 Punkte in drei oder mehr verbindlichen 
Fächern oder

 Weniger als 05 Punkte in zwei oder mehr der Fächer Deutsch, 
1. Fremdsprache, 2. Fremdsprache oder Mathematik oder

 0 Punkte in einem verbindlichen Fach
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Wiederholung E-Phase

 Einmalige Wiederholung möglich, falls nicht die letzte 
Jahrgangsstufe der Mittelstufe wiederholt wurde

 Freiwilliger Rücktritt aus der Q- in die E-Phase ist bis zu 
Beginn der Q2 möglich

 Zulassung zur Q-Phase muss nicht neu erworben werden
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Berufs- und Studienorientierung 

 Betriebspraktikum in der E-Phase 29.04.2026 bis 
13.05.2026

(Eine selbstständige und rechtzeitige Suche nach einem Praktikumsplatz ist wichtig!)

 Berufsinformationstage in der Q2

 Hochschulinformationstage an der JLU Gießen und der TH 
Mittelhessen 
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Quellen und weitere 
Informationen 

 https://kultus.hessen.de/

 Oberstufen und Abiturverordnung (OAVO) 

 Stand: Oktober 2025 –Änderungen 
möglich.
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Vielen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit


